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VOIN Anhalt als Landesherr“ das Ineinander- gegenwartıgen Situation“ und Michael Roh-
greifen VO:  — weltlicher Herrschaft und gelst- leder „Die Bibliothek des Fkürsten eorg 11L
lichem Wirken 1m Sinne der Reformation. [DIie Neue Untersuchungen und Forschungsergeb-
Einführung der Reformation und die Errich- nisse“ führen in ihren Beitraägen die Geschichte

un: die gegenwartige atıon der „Georgs-tung iner en Ordnung lagen dabei 1ın den
Händen des Fürsten eorg, der für die gelist- bibliothek“ Aaus, „eine der wichtigsten (Ge-
lichen Sachen im Füurstentum Anhalt zuständig lehrtenbibliotheken des 16. Jahrhunderts 1m
WAäl. ber mMusste 1im Schmalkaldischen mitteldeutschen Raum“”,  *e die großer
Krieg uch sSeiIn Scheitern erleben, enn Sicher- Kriegsverluste uch heute noch eine große
heit und Frieden ließen sich nicht durch Bedeutung hat Dem Altersruhesitz Georgs

widmet sich Harald Kleinschmidt In demVerhandlungen un! Verträge erhalten.
Sehr kenntnisreich und detailliert beschreibt Beıitrag SE Baugeschichte VOIN Burg un

eiko Jadatz in dem Aufsatz „Fürst eorg 11L Schloss Warmsdorf“. eorg je{1ß das Wohn-
VOIN Anhalt und die sächsisch-albertinische schloss nach 1546 seiner Residenz miıt ıner
Kirchenpolitik: eın Wirken als Koadjutor ın protestantischen Schlosskirche ausbauen.

In dem Aufsatz „Die Ordinationstheologiegeistlichen Dingen Merseburg A
1548)“ die organge ZUT Einsetzung Georgs eorg 11L VoOoNNn Anhalt. Ein Beispiel konfessori-
In se1in Merseburger Koadjutorenamt, sein scher Katholizität“ beschreibt Augustinus San-
reformatorisches Wirken 1mM Hochstift Mer- der das theologische Profil des „Reformations-
seburg (mit Visıtationen, Synoden und der fürsten“ Georg als konfessorisch und katho-
Errichtung iınes Konsistoriums), das dauer- lisch un: versteht darunter ıne „vor-konfes-

sionelle derhaft als evangelisches Territorium festigte, Rezeption Wittenberger
SOWI1e sein prägendes Wirken für die kursäch- Reformbewegung . In Wahrung der onti-
sisch-albertinische Kirchenpolitik, das jedoch nuıtat und Erneuerung der Kirche wird eorg
weniger erfolgreich WAar. Sehr zutreffend be- „Konsenstheologen”, der für Sander
schreibt Jadatz die Gründe dafür, dass orıtz damit heute eın lohnender Gesprächspartner

für Lutheraner und Katholiken sel. Sander
Pra
Plan, eine episkopale Struktur evangelischer

den mittelalterlichen Bischofsitzen untermauert seine Einschätzung mıiıt Georgs
erhalten, letztlich nicht gelang. Denn der prinzipieller Anerkennung des mittelalterli-

Meifsner Bischofsstuhl konnte nicht CVaANSHC- hen Bischofsamtes bei der Ordination
lisch besetzt werden. Der Schmalkaldische Pfarrer für das Fürstentum Anhalt, seiner 1Im
Krieg beendete letztlich (Geor Bischofsamt. Hochstift Merseburg durchgeführten Ordina-
Dazu kam der Widerstand saächsischen tionen SOWI1e 1 Hinblick auf seine eigene
Superintendenten, die durch 1ne Konsisto- Bischofsweihe In Merseburg, die 1Ur .1ın
rialstruktur nach Wittenberger Vorbild selber dieser geistlichen Notsituation“ durch presby-
ihren Einfluss behalten wollten und eorg teriale tstrager vollziehen iefß Dem wider-
letztlich nicht als obersten theologischen Bera- spricht jedoch Georgs ©1 CIlEC Aussage, dass
ter In der albertinischen Kirchen- und eli- apostolische Weiseseine Amtsübertragung
gionspolitik akzeptierten. durch die Nachbarbischöfe, und das selen die

In dem Aufsatz „Melanchthons Verhältnis Pfarrer und Superintendenten, durchgeführt
Georg VO  m Anhalt“ zeichnet Heinz Scheible worden sel.

das durch eorg elt inıtnerte, komplexe und Die VOT Jlem VOIl Lucas Cranach, ater und
besonders In den Jahren 154653 intensive Sohn, hergestellten Portrats, Abendmahlsbil-
Verhältnis der beiden Kirchenmänner, Was der und Epitaphien prasentiert und beschreibt

Vergleich Luther mıt der größeren ZU Abschluss des Aufsatzbandes eter Find:
biographischen Nähe, der Tätigkeit für den: eisen iın seinem Beitrag „Fürs (jeOr FEL VoNn
selben Fursten und die theologische ähe Anhalt un: ein1ıge Bilder seiner Zeit“
eiıne „konservative Reformation“ begründet, Hallein eter Gabriel
die dann 1mM Rın das nterim einen
deutlichen Ausdruck fand. Über 200 Briefe,
gemeinsame Schreiben, unzählige Besuche orsten hetz: Der Begriff der Furcht hei
und Von Melanchthon für eorg geschriebene Luther, Tübingen: Mohr 2009 (BHIh 147),
Predigten und Reden belegen dieses CNSC AXIIL, 413 Seiten, Leinen, ISBN 978-3-16-
Verhältnis. 49893-0

I IIie leibhafte Gegenwa: Jesu Christi 1mM
Abendmahl und die Kommunion unter bei ach der Flut der auf dem Buchmarkt
derlei Gestalt charakterisieren nach Eberhard vorhandenen Lutherliteratur möchte
Busch 1Da Abendmahlsverständnis VO  } meıinen, dass das Werk des Wittenberger
eorg LIL VOIl Anhalt“ Reformators gut erforscht ist, dass InMall

artine Kreifßler „Die Bibliothek des Urs- gar nichts Neues mehr dazu schreiben kann.
ten Georg FE Aspekte der Geschichte und der Die gründliche wWwI1e INnNOvatıve Studie VOINl
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orsten jetZ, Dozent für Systematische gegenüber (Gott auf Luther „bestätigend und
Theologie der Evangelischen Hochschule anregend” wirkte (S 154) Luther setzte sich
Tabor 1ın Marburg, zeigt hingegen, dass 1eS$ hier mıiıt der Anfechtung durch die
doch noch möglich ist. Er ist als Lutherforscher Prädestinationslehre auseinander. Immer
des 7E Jahrhunderts ın der Lage, sich auf ıne mehr entfernt sich Luther Von der scholasti-
NEeEUEC W eise dem Werk Luthers nähern. Im schen Theologie, dass seine eigene TheologieJahre 2008 wurde mıt dieser Arbeit der Profil gewinnt. Furcht wird 11U)  e „personalTheologischen Fakultät der Philipps-Universi- als den Menschen bestimmende Macht“
tat Marburg Dr. theol. promovıert. Das gesehen (S. 171) Für Luther wirkte die ezep-Buch bietet dem Leser/der Leserin mehr als tıon paulinischer Theologie befreiend M>
eine blofse Begriffsgeschichte VOINN „‚Furcht  ‚ bei über den bisherigen theologischen Lehrtradi-
Luther, Was 111la aufgrund des Titels vermuten tionen wıe zugleich den eigenen Angsten. Im
könnte. Es handelt sich eine umfassende Ablassstreit, der im Kapitel (S. 174-251) mıt
theologische Studie, die kirchenhistorische seinen Auswirkungen bis 1520 1INSs Blickfeld
/ugange mıiıt systematisch-theologischem An rückt, mMusste sich diese NeUeEe Theologie
ich durch ıne humanwissenschaftliche [Iis-
spruch verbindet und die Ergebnisse schlie{fß- bewähren. In der Auseinandersetzung mıt den

Gegnern und dem endgültigen Bruch mıiıt der
kussion anreichert. Tradition gewıinn: nicht 1Ur Luthers Recht-

ach ıner knappen Einleitung —8 fertigungstheologie Profil, sondern uch
bietet der uftfor zunächst ine „Forschungs- seline Posıtion ZUr ‚Furcht  . die durch den
geschichte” (S. 9-32) die die Arbeiten über Glauben bewältigt werden INUSS Dies hat
„Furcht“ Zusammenhang mıt „Bufße“ Auswirkungen auf das gesamte theologische(Ritschl, errmann, Bayer e& „Anfech- System, dem uch das Sakramentsver-
tun (Vogelsang, Pinomaa, Beintker .a} ständnis gehört. DiIies kann z B der

„dem ersten Gebot“ (Me C Gühloft Hebräerbriefvorlesung (1519) der den Ser-
u. a.) referiert SOWIe einen usb ick auf ent- 181481 „VON der Betrachtung des heiligen

Leidens Christi”, „VON der Bufse“ der „VOoONsprechende psychologische Forschungen
Luther eröftnet (Reiter, Erikson V hne der Taufe“ zeigen (1519/20). Bis hierhin kann
das Ka tel (S. 33—-73) ZUr „Problemge- das Buch VOIN als eın Beitrag ZUr Debatte
schichte de Furcht bei Augustin bis ZUMN den reformatorischen Durchbruch Luther
Spätmittelalter”, In dem neben Augustins S 128 Ö.) gelesen werden. Wie uch andere
Unterscheidung der Furcht in timor servilis plädiert der Autor für eine „Abkehr VONN den
un: timor fılialis uch Ansätze Gregors der Punktualisierungen” (S. 239)
Gro(fsen, Petrus Lombardus, Bernhards VON Um NU)  > überprüfen, ob sich Luthers
Clairvaux der Johanns Gerson dargestellt Theologie uch weiterhin bewährt der noch
werden, ist das 4. Kapitel über „Furcht verändert wird, untersucht 7. KapitelLuthers erster Vorlesung” 4-1 kaum ‚Furcht (jottes zwischen (eset7z und Evan 6-
verständlich. Luther kannte die scholastischen lium!  . (S. 252-288) ausgewählte Quellen der
WIeEe {römmigkeitstheologischen Ansatze im 1520er Jahre Dazu wählt ine Predi aus der
Umgang mıiıt der Furcht. Dies machen eine Kirchenpostille SOWI1eE die Auslegung ersten
frühe Predi VO  . 1515 wI1e uch seine erste Gebots Kleinen Katechismus aul  7 Am Ran
Psalmenvor un (1513-1515) deutlich, weil streift dabei uch Melanchthons Auffassungsich darin mıt den üblichen Konzepten der Furcht
useinandersetzt un! durch seline Bibellektüre VOIN 1521 Aller.  DEBINAr  er nend mıiıt seinen Locı theologici

dings musste dieser Abschnitt
einen eigenen Ansatz ringt DIies bringt noch deutlich rweitert werden, ıne g-dazu, Von „Iheologie 1m Übergang” reden: genseılitige Beeinflussung der WittenbergerFurcht ist .ben vieldeutig und vielgestaltig. Theologen besser herausarbeiten können.

Entsprechend klingen viele eutungen Von Ersichtlich wird jedoch, dass die Erfahrungendenen eine T „Gotteshass” selbst des Bauernkrieges WIE der Visitationen Einfluss
führen kann In der Gefahr, In diesen auf das theologische Denken Luthers haben,
verfallen, steht Luther selbst In diesen Jahren indem Gedanken der Frühzeit verstärkt werden
des Kingens. Er gewıinn: dabei die Einsicht, und durch die gewandelte Situation pointierterass Furcht Zur Aneignung des Heils nOot- vorgetragen werden. So rückt NU]  - das (Gesetz In
wendig 1st. Aufgrund dieser existentiellen Er- die ähe der Furchterfahrung. Diesen Wegfahrung Luther seine Auseinandersetzung verfolgt Kapitel „Umgang mıt Todes-
mıt dem TIhema ‚Furcht“ fort. In seiner furcht zwischen Gesetz un! Sünde“
Römerbriefvorlesung VO  - 515/16, die von (S. 289-326) uch in den Vorlesungen un!

in Kapitel 5 untersucht wird (S. 28=173), Antinomerdisputationen Luthers der 1530er
ist in begrenztem Umfang erstmals der Ein- Jahre Dabei stellt fest, dass einem
uss Taulers wahrzunehmen, der durchs sSe1-
nen Gedanken der Passivitat des Menschen

weılteren Ausbau der Rechtfertigungslehre in
Auseinandersetzung mıiıt Johann Agricola
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und seiner Theologie kam. Würde die Studie lische Verlagsanstalt 2010, 464 Y geb.,
hier enden, hätte eine beachtliche kirchen- ISBN 978-337402809
historische Studie vorgelegt, die durch ein

Anlässlich des 450 Todestages VO  } Johan-SCNAUCS Nachzeichnen VOI1 Luther Gedanken
se1ine theologische Entwicklung bis 1520 unter nes Bugenhagen, genannt Pomeranus, fand Je
dem zentralen Gesichtspunkt der Furcht | eine Tagung Greifswald und Barth Statt,
konstruilert und zeıgt, wI1e diese theologische deren eıtrage 1mM vorliegenden Band prasen-
Posıtion bis seinem Tod ausbaut. Jedoch gab tiert werden. Der erste Teil widmet sich den

seinem Buch noch eın Kapitelel, das unter ortragen der Greifswalder Konferenz,
der Überschrift „DIie Dialektik der NnNgs 1m folgen die exte des Barther ‚ympos1o0ns
Gottesverhältnis“ steht (S. 327-388). Darın und schließlich dritten Teil iıne ausführ-

liche Dokumentation Buske) der Gedenk-dreht die Fragestellung U, indem ihm
nicht mehr den -  rag des Furchtthemas veranstaltungen des Bugenhagen-Jahrs 2008
für das Verständnis der Entwicklung Luthers’, I Iie beiden Tagungsteile werden jeweils vier
sondern den (Jewinn dieser Theologie „für Unterabschnitte getrennt, die die sehr breitge-
die Deutung und Bewältigung Von ngs als fächerten un:! heterogenen Einzelbeiträge Vel-

Phänomen menschlichen Lebens“ geht (S 327) suchen unter ıne gewlsse Ordnung brin-
Dabeibezieht die Perspektive der Psychologie geCn Teil 1.1 thematisiert Bugenhagens Bibel-
mıt eın (Freud, Margarf), einerseılts die auslegung Gummelt, Willi) und Bibel-
Theologie VOT Vereinselitigungen bewahren übersetzung 1Ns Niederdeutsche Kröger);
und ihr ıne größere Ausdrucksfähigkeit eil 1.11 Bugenhagens „Wirkungsräume”,
geben und andererseits der Psychologie selıtens bei der Schwerpunkt des einen extes A
der Theologie eın Gesprächsangebot unter- Mager) auf Bugenhagens seelsorgerischer a
breiten. Auf diese W eise sollen beide Wissen- tigkeit bzw. Schriftstellerei liegt un! 1mM ande-

TC1IN ext Olesen) auf des Reformatorsschafteneinen wechselseitigen (ewinn erfahren
S 70=372) Schliefßlich skizziert ıne ‚VOIl Verständnis über die Rolle der Obrigkeiten bei
Luther inspirlerte Theologie der Angst” der Einführung und msetzung VO:  e Kirchen-
s 72-388) Die geglaubte Gegenwa: Christi ordnungen eingegangen wird; Teil 1.11IL be-
kann der bedrohten Gegenwart ihre Schwere handelt Bugenhagen un: den Gottesdienst
nehmen. unter den Aspekten der Musik bzw. Liturgle

DiIie Breite des Ihemas wIe se1ine Behandlung Schneider/B. Bugenhagen) un:! die Ver-
einnahmung der Autoritat Bugenhagensevozleren ber uch Fragen, wI1e W arum
nicht autorisierten Druckschriften ZUT Gottes-wird die Galaterbriefvorlesung VOI 516/17

nicht stärker berücksichtigt, WEl doch der dienstordnung Bieber-Wallmann); Teil
Prozess der Auseinandersetzung miıt dem steht schlie{fßlich unter der Überschrift VOIl

Ihema „Furcht” zwischen 1513 und 1520 Bugenhagens Ordnungswerk, Hra-
SONS detailreich dargestellt wird? Würde gCmH der Seel- un! Fursorge für Frauen

Gause), Regelungssystematik und Rege-sich durch die Einbeziehungen der Öperationes
In psalmos VOINl 901 {was dem lungstechnik als FElemente der prudentia legQis;
dargestellten Bild andern? Spielt die Angst/ atoria Bugenhagens Kirchenordnungen
Furcht VOT dem Weltende bei Luther ıne Lück), die Reformation der öffentlichen
besondere Rolle? das letzte Kapitel Fürsorge Lorentzen) und Bugenhagens
nicht in einer eigenen Studie entfaltet werden Visitationen und Ordinationen (1 Garbe) geht
müssen? Wozu würde dies dann ber dienen? Im zweıten Teil werden nach ınem einleiten-

Dem uftor ist eın erfreuliches Buch den Beitrag Kröger) die einzelnen exte
lungen, das dem Leser/der Leser1in ıne ANsC- unter folgende Themenkomplexe, die VOT

nehme und anregende Lektüre bereitet, ob- JHem „Bugenhagens Leistungen als Autoritat
ohl ıne eihe VON Fragen nicht gestellt wird, für die Vermittlung der Reformation In den
die dem TIThema dazu gehört hätten. Es niederdeutschen Sprachraum” thematisieren,
haben sich 11UT wenige Fehler eingeschlichen, plert: DA Bugenhagens Bedeutung für die
über die INan stillschweigend hinweg lesen luthe'sche Bibel Dzw. deren Übersetzung
kann. Das Buch macht deutlich, dass histo- Peters, Diebner); 244 Bugenhagen als

Reformator unter biografischen Gummelt)rische Theologie und theologische Fragen der
Gegenwa: in einem Zusammenhang stehen. und sprachlichen Gesichtspunkten (1 Schrö-
Allein das ist eine beachtliche Leistung. der); .11 Bugenhagen als utor der Pome-

Jena Stefan Michel ranla (B Dunsch) SOWle als Verfasser eines
Sendbriefes Herzogıin Anna Bieber-
Wallmann) und die Titeleinfassungen der
Druckschriften Bugenha ens Buske); derIrmfried Garbe/Heinrich Kröger (Hrsg.) Jo:
abschliefßende Teil 2.1V widmet sich schliefß:hannes Bugenhagen z Der B1-

schof der Reformation, Leipz1g: ‚vange- ich Bugenhagens Wirkungen, Einzelnen
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